
Zwei neue
Kindergärten

BREMEN • Mehr Platz zum
Spielen, Tob en und Lern en
für .die Kleinsten - das
wird in den Stadtteilen
Gröpelingen und Schwach­
hausen bald durch zwei
Kita-Neubauten verwirk­
licht. Die Deputation ha t
den Plänen von Sozialse­
natorin Ingelore Rosenk öt-
sich ietzt als Punktlan-

Noch weniger
Steuergelder

BREMEN • "Leider keine
frohe Botschaft für Bre­
men " - so kommentiert Fi­
nanzsen atorin Karolin e
Linne rt (Grüne) die Ergeb ­
nisse der Novernber- Steu­
erschätzung. Die schlech­
ten Werte der Mai-Steuer­
schätzung hab en sich
demnach als rea lisitisch
erwiesen : Für 2009 ergibt
sich auf der ak tue llen Da­
tenbasis eine geringe Ver­
änderung um .plus vier
Millionen Euro und für
2010 ein zusätzliches Mi­
nus von 19 Millionen Eu­
ro. "Es bleibt dab ei: Die
dr amatische Einnahmeent­
wicklung lässt keinen
Spielraum für Steu ersen­
kungen ", beton t die Sen a­
torin. Die Mai-Steu erschät­
zung führte zu einer dras­
tischen Korrektur der Steu­
ereinnahmen: Für 2009
sanken die Einnahmener­
war tu ngen um 157 Millio­
nen Euro und für 2010 um
342 Millionen Euro. "Der
dar aufhin verabsc hiedete
Nachtragshaushalt erweist '
sich jetzt als Punktlan ­
du ng", sagt Linner t.

Stippvisite bei Lloyd Dynamo in Hastedt: Jens Kastens (l. ) erklä rt Anna (v.r.), Lukas und Ole aus Bremen, wie die Maschine
funktioniert. Wil li Hackli ng ist bei der Arbeit. Foto: Christiansen

zuschnuppern . "Wo fahren te Temperatur auf dem zügen, die man auch in der den , die eisigen Kaffeeplat­
w ir jetzt hin?", fragt ein Kraft-Feods-Gelände in He- Arktis anziehe n könnte. Oh- ten, die jetzt eher wie dick­
Schüler, als es mit dem Bus melingen?", beginnt diese ne diese Spezialkleidung flüssiges Karamell aussehen,
zum zweiten Unternehmen Füh ru ng dan n auch gleich dü rfen die Räume, in denen vorgebrochen und gernah­
geht. "Zu Kraft. Scho kolad e mi t einem klein en Quiz . Drei eisige Temperaturen herr- len . Die dre i Gewinner kom­
und Kaffee", antwortet je- der Leute, die die richtige sehen, nicht betreten wer- men am Ende mit Eiskaffe ­
mand. "Das klin gt geil", Antwort (minus 50 Grad) den. Sogar außerhalb des platten von ih rem kalten
freut sich der ' Schüler. Be- wissen, dürfen mit in den Kälteraums frieren schon die Ausflug zurück. "Der Witz
grüßt werden die Teilnehmer Kälteraum. Hier wird Kaffee Ventile zu. Der Kaffee wird ist , man merkt die Kälte gar
von einem Eisbären . Kein em gefriergetrocknet. Die drei in Softeismaschinen aufge- nicht", so Maik Köhler, Pro ­
echten, sondern einem Men- Herren, die als Sieger aus schäumt und kommt als Brei duktionsleite r im Löskaffee­
schen in viet weißen Plüsch ' dem Quiz hervorgehen, ste- auf ein Band, wo er gefrier- be reich. "Es war trockene

VonJudith Christiansen

"Lange Nacht der Industrie": Ein Trip in die L10yd Dynamowerke und zu Kraft Foods

Schiffsantriebe und Kaffeep atten

"Man konnte auch da s Te ch ­
nische gut nachvollziehen";
sagt Christine. Zschoeckner
ist begeistert darüber, wie
gut die Arbe itsprozesse an
den Maschinen der LDW er­
klärt w erden. Das 1915 ge­
gründete Unternehmen be­
schäftigt derzeit 250 Mitar­
beiter und ste llt Gleich- und
Drehstrommaschinen her :
Antriebsmaschinen für
Windtunnel, Schi ffsan triebe,
Generatoren für Wasserkraft­
turbinen, um nur einige zu
nennen . Diese Firma hat sich
auf große Anlagen und Son­
derwünsche der Kunden spe ­
zialisiert. "Serienfertigun g ist
nicht unsere Stärke, desw e­
gen sehen Sie we nig kleine
Maschinen ", sagt Mitarb eit er
Marco Anlauf. Und ta tsäch­
lich: Die meisten Mas chinen
sind riesig. Es muss schon
eine logistische Meis terl eis­
tung sein, sie nu r aus der
Halle zu transportieren. "Wi r
verstehe n un s als Spezialma­
schinenbauer", so Jens Kas­
tens von LDW.

Bei der "Langen Nacht der
Industrie" hatt en fast 500
Teiln ehmer am Donn erstag
die Möglichkeit, .auf ver­
schiedenen Tour en in Bre-
zi~siert. ..S~rienfertig~ng·ist

BREMEN • "Das finde ich
echt klasse. Das ist eine tolle
Sache mit der ,Nacht der In­
dustrie''', sagt Kerstin Zscho­
eckner aus Loxstedt. Auch für
die Schülerin Christine aus
Bremen sind die Besichtigun­
gen der L10yd Dynamowerke
(LDW) und von Kraft Foods
äußerst interessant.

Überlebende
des Aolo<::aust

Katholiken
im Rathaus

BREMEN • Pro fessor Dr.
Susan Cernyak-Spatz,
Überlebende des Holo ­
caust, kom mt anlässlich
der Gedenkveranst altung
fü r die Opfer der Reichspo­
gromnacht na ch Bremen.
Am Dienstag, 10. Novem­
ber, wird sie um 17 Uhr
von Bürgermeisterin Karo­
lin e Linnert (Grü ne) im
Kamin saal des Rathauses
zu einem Vortrag begrüßt.
Unter dem Motto "Man
m uss darüber reden - Er­
innerungen für die Zu­
kunft" berichtet die Ger­
manstikprofessorin über
den nationalsozialistische n

Susan Cernvak-Spatz,

BREMEN • Zum traditio­
nellen Willehad-Empfang
lädt das Katholische Büro
Brem en für Montag, 16 .
November, ein. Vor dem
Empfang findet um 17 Uhr
ein Vespergottesdienst in
der Ostkrypta des St-Petri­
Dom s statt. Den Festvor­
trag beim Willehad-Emp­
fang um 18 Uhr im Fest-

. . saal des Rathauses hält
Pro f. Dr. Dr. Helmuth Rol­
fes von der Uni Kassel
zum Thema ..Interreligiö­
ser Dialog und Religions­
freih eit ". Bürgermeister
Jens Böhrnsen (SPD)
sp rich t zuvor ein Gruß'­
wort. Namensgeber für
den Willehad-Empfang ist
Brem ens erster Bischof,
der Heilige Willehad, der
789 den ersten Dom zu
Bremen weih te..




